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Und die überregionale Bedeutung geht auch daraus hervor, dass der Freistaat im Kompetenzzentrum alle 
Aktivitäten im Bereich Nachwachsender Rohstoffe (NAWARO) bündelt. Ziel ist nach Angaben des 
Zentrums, dass nachwachsende Rohstoffe den Durchbruch schaffen. Erreicht werden solle dies durch 
grundlagen- und anwendungsorientierte Forschung, Entwicklung und Erprobung, Technologie- und 
Wissenstransfer, Markterschließung, Projektbeurteilung sowie durch den Vollzug von Förderprogrammen.  
Im Kompetenzzentrum arbeiten den Angaben zufolge daher drei Einrichtungen eng zusammen: 
Grundlagenforschung und Lehre im Wissenschaftszentrum, angewandte Forschung, Förderung und 
Beratung im Technologie- und Förderzentrum (TFZ) und Projektbegutachtung, Beratung, Wissenstransfer 
und Öffentlichkeitsarbeit bei C.A.R.M.E.N. e. V.  
Für die Straubinger Einrichtung wurden eigenen Angaben zufolge mittlerweile rund 40 Millionen Euro 
ausgegeben. Davon kamen 35 Millionen Euro vom Freistaat Bayern. Im historischen Teil der 
Gäubodenstadt wurden die notwendigen Gebäude mit einer Hauptnutzfläche von 7500 Quadratmetern 
errichtet. 170 Mitarbeiter sind insgesamt in den drei Einrichtungen beschäftigt. Nachfolgend die drei 
Säulen des Projektes im Einzelnen: 
 
Wissenschaftszentrum 
Das Wissenschaftszentrum besteht aus fünf Hochschulen (TU München, Uni Regensburg sowie die 
Hochschulen Weihenstephan-Triesdorf, Deggendorf und Regensburg). Die Forschungsprojekte 
beschäftigen sich mit der stofflichen Nutzung und der energetischen Verwertung von nachwachsenden 
Rohstoffen. Zudem findet akademische Ausbildung statt. „Studierende des Masterstudiengangs 

 
TU München hat drei Lehrstühle in Straubing 

 
Nachwachsende Rohstoffe können in Straubing das Beste aus zwei Welten kombinieren“, wirbt das 
Wissenschaftszentrum. Der Studiengang rund um Biogas, Holzpellets und Kraftstoffe aus der Natur 
verschränke grundlagenorientierte Lehre der TU München mit dem anwendungsorientierten Ansatz der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf. Die TU München hat drei Lehrstühle eingerichtet; einen für 
Rohstoff- und Energietechnologie, einen für Chemie biogener Rohstoffe und einen für biogene Polymere, 
der heuer besetzt werden soll. Und: Ein Thema sind auch Geothermische Energiesysteme. 
 
Technologie- und Förderzentrum (TFZ) 
 
Das TFZ ist eine direkt dem Bayer. Landwirtschaftsministerium unterstellte Institution der angewandten 
Forschung auf dem Gebiet der NAWARO und gleichzeitig die Bewilligungsstelle für die Projektförderung in 
Bayern.  
Schwerpunkte sind Pflanzenbauforschung im Bereich Nachwachsende Rohstoffe, Optimierung und 
Qualitätssicherung bei biogenen Festbrennstoffen und biogenen Kraftstoffen, Förderung nachhaltiger 
Projekte im Bereich z. B. von Biomasseheizungen und Forschungsprojekten. Die Pflanzenbauforschung 
entwickelt Anbauverfahren für Energie- und Rohstoffpflanzen vom Gewächshaus bis zur Praxisreife. 
Schwerpunkte sind die Forschung bei Sorghumhirsen und Fruchfolgesystemen für nachwachsende 
Rohstoffe sowie Nachhaltigkeitsfragen.  
Im Bereich biogene Festbrennstoffe beschäftigt man sich vor allem mit Fragen der Optimierung des 
Brennstoffeinsatzes, der Minimierung von Schadstoffemissionen sowie Wirtschaftlichkeitsüberlegungen. 
Schwerpunkte im Bereich Biogene Kraftstoffe sind Normierungsfragen sowie Einsatz und 
Emissionsverhalten von Pflanzenöl als Treibstoff für Traktoren sowie die Gewinnung von Ethanol aus 
Zuckerhirse. Im Schulungs- und Ausstellungszentrum wird mit vielen Veranstaltungen über die neuesten 
Erkenntnisse informiert.  
 
Koordinierungsstelle C.A.R.M.E.N. e. V.       
                                                     
C.A.R.M.E.N steht für Centrales Agrar-, Rohstoff-, Marketing- und Entwicklungs-Netzwerk e. V. Die 
Einrichtung wurde 1992 als Koordinierungsstelle für NAWARO durch den Freistaat gegründet und ist seit 
2001 ein Teil des Kompetenzzentrums. Der Verein bündelt Initiativen, koordiniert und betreut Projekte, 
sammelt und wertet Informationen aus und berät Privatpersonen und Entscheidungsträger aus Wirtschaft 



und Polit
Landesgr
Firmen u
Weise m
Symposi
statt.  
Im Schu
die drei
Vortrags
Daueraus

globale 
Energietr
Inzwisch
produzie
Straubin
Startbed
Andreas 
fachprak

Wer Frag
Technolig
www.tfz.
www.car

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tik. Er hat üb
renzen hina
und Institutio
mit NAWARO 
um und ein 

lungs- und A
 Institutione
reihen so
sstellung „Na

Zusammenh
rägern und 
en sind im U
rende Unter
g-Sand biete
ingungen“, 
 Löffert. Auß
ktische Ausbil

gen rund um
gie- und 
.bayern.de, o
rmen-ev.de, w

ber 70 Mitglie
aus reichen
onen bilden u
 befassen. A
Forum sowie

Ausstellungsz
en regelmäß
owie Tagu
achwachsend

Au

änge zu En
Rohstoffen 

Umfeld des Ko
rnehmen ang
en Stadt und 
weiß der G
erdem führt 
dung in hoch

m nachwachse
Förderzent

oder C.A.R.M
wenden. 

eder, die ein 
des Netzwe
nd sich in vie
Alljährlich fin
e Expertenge

zentrum vera
ßige Semina
ungen. In
e Rohstoffe -

ch Berufsfa

ergie und R
aus Biomas

ompetenzzen
gesiedelt. „M
Landkreis en
eschäftsführe
 eine Berufsf
hmodernen La

ende Rohstof
rum, Tel. 

M.E.N., Tel. 

über die 
erk von 
elfältiger 
nden ein 
espräche 

anstalten 
are und 
n der 
- von der Pfla

achschule nu

Rohstoffen, 
sse mit ihre
ntrums weite
Mit der Erric
ntsprechende
er des Zwe
fachschule fü
abors im Geb

ffe hat oder 
09421/30

09421/960-3

anze zur Nutz

utzt die Lab

klassischen 
en jeweilige
re Institution
chtung eines
n Firmen ein
ckverbandes 

ür Biologisch-
bäude des Ko

sich beraten
0-210, Fa
300, Email: 

zung“ - werde

bors 

und neuen 
n Herstellun

nen entstande
s BioCubator
 ausgezeichn
 Industriege
-Technische A
ompetenzzent

 lassen möch
x: 09421/
contact@car

en 

Kulturpflanz
ngsverfahren 
en, und es h
rs im Indus
netes Umfeld 
ebiet Straub
Assistenten 
trums durch.

hte, kann sic
/300-211, 
rmen-ev.de, 

 

 
en sowie 
 gezeigt.  
aben sich 
triegebiet 
 und gute 
ing-Sand, 
(BTA) die 
  

ch an das 
Internet: 
Internet: 


